
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Rot-Grüner Haushalt ist 
verantwortungslos! 
 
 
Zur Verabschiedung des Haushalts 2011 in NRW, erklärt der Generalsekretär der 
FDP-NRW, Joachim Stamp: 
 
„Die Fortsetzung der hemmungslosen Verschuldungspolitik von Frau Kraft und 
ihrer Minderheitsregierung ist zutiefst verantwortungslos. Wer Perspektiven für 
die Zukunft erhalten will, muss bei sprudelnden Steuereinnahmen Schulden 
abbauen statt neue Verbindlichkeiten anzuhäufen.  
 
Es ist absurd zu glauben, die Abschaffung der Studiengebühren oder das 
beitragsfreie Kindergartenjahr sei durch ‚gute Schulden‘ zu finanzieren. Gute 
Schulden gibt es nicht. Schulden nehmen Gestaltungsspielräume. Zinsen und 
Zinseszinsen werden dazu führen, dass zukünftig immer weniger finanzielle 
Möglichkeiten vorhanden sind, um etwa den Schwächeren zusätzliche 
Aufstiegschancen zu ermöglichen. Daher ist dieser Haushalt auch perspektivisch 
extrem unsozial.  
 
Die FDP-Landtagsfraktion zeigt mit ihren Einsparvorschlägen, dass die 
hemmungslose Verschuldung der Landesregierung keineswegs alternativlos ist. 
Die FDP bedauert, dass Frau Kraft eine einfallslose Politik des gemeinsamen 
Verschuldens mit der Linkspartei offensichtlich opportuner erscheint als eine 
verantwortungsbewusste und konstruktive  Zusammenarbeit mit der politischen 
Mitte.“ 
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